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(57)  Eine Maschine (1) ist zum Abbau eines alten
und Verlegen eines neuen Gleises ausgebildet. Sie
weist eine erste, an eine Schwellenaufnahmevorrich-
tung (6) anschlielende Fordereinrichtung (9) zum Ab-
transport von Altschwellen (10) und eine zweite Foérder-
einrichtung (11) zum Transport von Neuschwellen (12)

Fig.1 2

Maschine zum Abbau eines Gleises und Verfahren

zu einer Schwellenablagevorrichtung (8) auf. Weiters ist
eine Ubergabevorrichtung (14) mit einem durch einen
Antrieb (19) hdhenverstellbaren Ubergabeorgan (15)
vorgesehen. Dieses dient zur wahlweisen Ubergabe
von Altschwellen (10) von der ersten auf die zweite For-
dereinrichtung (9, 11).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Ab-
bau eines alten und Verlegen eines neuen Gleises, mit
einer ersten, an eine Schwellenaufnahmevorrichtung
anschlieBenden Fdérdereinrichtung zum Abtransport
von Altschwellen und einer zweiten Férdereinrichtung
zum Transport von Neuschwellen zu einer Schwellen-
ablagevorrichtung sowie ein Verfahren.

[0002] Eine Maschine zum Abbau eines alten Gleises
und Verlegen eines neuen Gleises ist aus EP 1 179 635
A2 bekannt. An der aus einem schienenverfahrbaren,
gelenkigen Maschinenrahmen bestehenden Maschine
sind Vorrichtungen zur Schwellenaufnahme und -abla-
ge sowie Schwellenfoérdereinrichtungen zum Transport
von Alt- bzw. Neuschwellen angeordnet.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung einer Maschine der gattungsge-
mafen Art, mit der eine einfache und kostensparende
Einbringung und Wiederverwendung von gut erhalte-
nen Altschwellen in das neu zu verlegende Gleis ge-
wabhrleistet wird.

[0004] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe mit ei-
ner Maschine der eingangs genannten Art dadurch ge-
I6st, daR eine Ubergabevorrichtung mit einem durch ei-
nen Antrieb héhenverstellbaren Ubergabeorgan zur
wahlweisen Ubergabe von Altschwellen von der ersten
auf die zweite Fordereinrichtung vorgesehen ist.
[0005] Mit dieser Ausbildung ist es nun mdglich,
brauchbare Altschwellen ohne groRen Aufwand wieder-
zuverwenden. Dabei mussen nicht erst alle Altschwel-
len auf Waggons abgelegt und gespeichert werden, um
dann die noch verwendungsféhigen Schwellen zeit- und
kostenaufwendig auszusortieren, zwischenzulagern
und wieder zur Einbaustelle zu transportieren. Die Wie-
dereinbringung der Altschwellen wird unter minimalem
konstruktivem Aufwand direkt in den Verlegevorgang
der Neuschwellen eingebunden. Die unbrauchbar ge-
wordenen Altschwellen werden auf Waggons gespei-
chert und fachgerecht entsorgt.

[0006] Weitere Vorteile und Ausbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteranspriichen und der
Zeichnung.

[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausfihrungsbeispielen na-
her beschrieben.

[0008] Es zeigen:

Fig. 1  eine Maschine zur Gleiserneuerung in Seiten-
ansicht,

Fig. 2  eine vereinfachte Draufsicht auf eine, und

Fig. 3  ein weiteres Beispiel einer Ubergabevorrich-
tung in einer vereinfachten Seitenansicht.

[0009] Eine in Fig. 1 dargestellte Maschine 1 besteht

im wesentlichen aus einem Maschinenrahmen 2 der so-
wohl auf Schienenfahrwerken 3 gleisverfahrbar, als
auch durch Raupenfahrwerke 4 gleisunabhangig ver-
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fahrbar ausgebildet ist. Aufgrund der grof3en Baulénge
der Maschine 1 ist der Maschinenrahmen 2 zweiteilig
und mit einer Gelenkstelle 5 ausgestattet. Am Maschi-
nenrahmen 2 sind eine Schwellenaufnahmevorrichtung
6 und eine - bezlglich einer Arbeitsrichtung 7 (Pfeil) -
dahinter befindliche Schwellenablagevorrichtung 8 an-
geordnet. Der Schwellenaufnahmevorrichtung 6 ist eine
erste Fordereinrichtung 9 zum Transport von Altschwel-
len 10, der Schwellenablagevorrichtung 8 ist eine zweite
Fordereinrichtung 11 zum Transport von Neuschwellen
12 zugeordnet. Beide untereinander angeordnete For-
dereinrichtungen 9, 11 bestehen aus mehreren, in Ma-
schinenlédngsrichtung bzw. Arbeitsrichtung 7 hinterein-
ander angeordneten Forderbandern 13.

[0010] Zur wahlweisen Ubergabe von Altschwellen
10 auf die zweite Férdereinrichtung 11 ist eine Uberga-
bevorrichtung 14 vorgesehen. Diese setzt sich aus
zwei, gemeinsam ein Ubergabeorgan 15 bildenden
Ubergabeférderern 16, 17 zusammen, die jeweils - in
ihrer Normalposition - einen Abschnitt der ersten bzw.
zweiten Férdereinrichtung 9, 11 bilden. Jeder einen Ro-
tationsantrieb 18 aufweisende Ubergabefdrderer 16, 17
ist durch einen Antrieb 19 um eine querverlaufende Ho-
rizontalachse 20 von der Normalposition (in strichpunk-
tierten Linien dargestellt) in eine Ubergabeposition (in
vollen Linien dargestellt) verschwenkbar.

[0011] Im folgenden wird nun die Arbeitsweise der
Maschine 1 kurz beschrieben. Nach der Entfernung der
Altschwellen 10 durch die Schwellenaufnahmevorrich-
tung 6 aus einer Gleisbettung 21 werden die Altschwel-
len 10 mit der ersten Férdereinrichtung 9 entgegen der
Arbeitsrichtung 7 abtransportiert. Gleichzeitig werden
Neuschwellen 12 durch die zweite Férdereinrichtung 11
in Arbeitsrichtung 7 zur Schwellenablagevorrichtung 8
transportiert, wo sie anschlieBend auf die mittlerweile
planierte Gleisbettung 21 abgelegt werden. Bei diesem
Vorgang befinden sich die verschwenkbaren Ubergabe-
forderer 16, 17 in der strichpunktiert eingezeichneten
Normalposition, in der sie jeweils einen Abschnitt der
ersten bzw. zweiten Férdereinrichtung 9, 11 bilden.
[0012] Sobald nun eine Gruppe von wiederverwend-
baren Altschwellen 10 aufgenommen wird und sich am
verschwenkbaren Ubergabefdrderer 16 der ersten For-
dereinrichtung 9 befindet, werden beide Ubergabefér-
derer 16, 17 in die Ubergabeposition verschwenkt. Da-
mit entsteht gleichsam eine Ubergabebriicke (s. Fig. 2).
Gleichzeitig wird die die Laufrichtung des Rotationsan-
triebes des zweiten Ubergabeférderers 17 umgekehrt
(entgegen der Arbeitsrichtung 7) und die weitere Zufuhr
von Neuschwellen 12 eingestellt.

[0013] Sobald die erwdhnte Gruppe von Altschwellen
10 auf den unteren Ubergabefdrderer 17 gelangt, wird
dieser wieder in die Normalposition zuriickgeschwenkt
und die Laufrichtung erneut gedndert (nunmehr in Ar-
beitsrichtung 7). Die Altschwellen 10 gelangen somit zur
Schwellenablagevorrichtung 8, um dort erneut zur Wie-
derverwendung auf die Gleisbettung 21 abgelegt zu
werden. Dieser Vorgang der gruppenweisen Ubergabe
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von Altschwellen 10 kann beliebig oft wiederholt wer-
den. Sind die Altschwellen 10 unbrauchbar, werden bei-

de Ubergabeférderer 16, 17 in die jeweilige Normalpo-
sition zuriickverschwenkt.

[0014] Gemal Fig. 3 ist alternativ auch eine Ausfiih- 5
rung denkbar, bei als Ubergabeorgan 15 lediglich der
obere Ubergabeférderer 16 dient. Dieser wird zur Uber-
gabe der Altschwellen 10 auf die zweite Férdereinrich-
tung 11 héhenverstellt. Der untere Ubergabeférderer 17
wird geringfligig in eine Aufierbetriebsstellung abge- 10
senkt.

Patentanspriiche
15

1. Maschine (1) zum Abbau eines alten und Verlegen
eines neuen Gleises, mit einer ersten, an eine
Schwellenaufnahmevorrichtung (6) anschlieRen-
den Fordereinrichtung (9) zum Abtransport von Alt-
schwellen (10) und einer zweiten Férdereinrichtung 20
(11) zum Transport von Neuschwellen (12) zu einer
Schwellenablagevorrichtung (8) dadurch gekenn-
zeichnet, daR eine Ubergabevorrichtung (14) mit
einem durch einen Antrieb (19) héhenverstellbaren
Ubergabeorgan (15) zur wahlweisen Ubergabe von 25
Altschwellen (10) von der ersten auf die zweite For-
dereinrichtung (9, 11) vorgesehen ist.

2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jede Fordereinrichtung (9, 11) als 30
Ubergabeorgan (15) einen Ubergabeférderer (16,

17) aufweist, der jeweils durch einen Antrieb (19)

um eine querverlaufende Horizontalachse (20) von
einer einen Abschnitt der jeweiligen Férdereinrich-
tung (9, 11) bildenden Normalstellung in eine Uber- 35
gabeposition verstellbar ist.

3. Maschine nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB ein Rotationsantrieb
(18) des der zweiten Fordereinrichtung (11) zuge- 40
ordneten Ubergabeférderers (17) fir eine wahlwei-
se Beaufschlagung in zwei entgegengesetzte
Transportrichtungen ausgebildet ist.

4. Verfahren zum Abbau eines alten und Verlegen ei- 45
nes neuen Gleises, wobei in einem kontinuierlichen
ArbeitsprozelR Altschwellen (10) in Maschinen-
langsrichtung ab- und parallel dazu Neuschwellen
(12) in einer entgegengesetzten Richtung zu einer
Schwellenablagevorrichtung (8) transportiert wer- 50
den, dadurch gekennzeichnet, daB Altschwellen
(10) wahlweise wahrend des Abtransportes fir ei-
nen Transportin Richtung zur Schwellenablagevor-

richtung (8) umgelenkt werden.
55



EP 1 396 577 A1

L —~ oz [ —r,
T——5—  ¢by = | —
R o |17 -
m 1 9 || “ B
b .\mr 5 \ " i bl
T O LA O N / I 7 ] / mw
\ m/ 3 ] r 7
6 oL 9 — i
8 !
1z Y N | 8

Dﬂdﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂxﬂ\ﬂﬂ
€& N VAR VAN

L

oL




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 396 577 A1

o,) Europdisches £\, ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 03 45 0183

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorie der mafBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL.7)

D,A {EP 1 179 635 A (PLASSER BAHNBAUMASCH
FRANZ) 13. Februar 2002 (2002-02-13)
* Spalte 4, Zeile 6-25; Anspriiche 1,5;
Abbildungen 1,6 *

A US 5 609 106 A (AUBERMANN TIBOR)

11. Mdrz 1997 (1997-03-11)

* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

A EP 1 162 311 A (FRANZ PLASSER BR
BAHNBAUMASCHI)

12. Dezember 2001 (2001-12-12)

* Zusammenfassung; Anspriiche 1,4;
Abbildung 1 *

A FR 2 299 459 A (DROUARD FRERES ETS)
27. August 1976 (1976-08-27)

* das ganze Dokument *

A EP 0 004 985 A (SCHEUCHZER FILS AUGUSTE)
31. Oktober 1979 (1979-10-31)

* das ganze Dokument *

A US 4 160 418 A (THEURER JOSEF)

10. Juli 1979 (1979-07-10)

* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstelit

1,4

1,4

1,4

1,4

E01B29/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

EO1B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

MUNCHEN 25. November 2003

Fernandez, E

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Obereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 396 577 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 45 0183

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-11-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
EP 1179635 A 13-02-2002 AT 3919 U2 25-10-2000
AU 5434801 A 17-01-2002
CN 1333407 A 30-01-2002
CZ 20012525 A3 13-03-2002
EP 1179635 A2 13-02-2002
JP 2002054102 A 20-02-2002
PL 348466 Al 14-01-2002
RU 2207424 C2 27-06-2003
US 2002005140 Al 17-01-2002
US 5609106 A 11-03-1997 AT 156546 T 15-08-1997
AU 672726 B2 10-10-1996
AU 7780994 A 03-04-1995
CN 1114114 A 27-12-1995
DE 59403646 D1 11-09-1997
WO 9508029 Al 23-03-1995
EP 0670932 Al 13-09-1995
JP 8503280 T 09-04-1996
EP 1162311 A 12-12-2001 AT 3878 U2 25-09-2000
AU 5181501 A 13-12-2001
CN 1329197 A 02-01-2002
EP 1162311 A2 12-12-2001
JP 2002021005 A 23-01-2002
PL 347777 Al 17-12-2001
US 2001050023 Al 13-12-2001
FR 2299459 A 27-08-1976  FR 2299459 Al 27-08-1976
EP 0004985 A 31-10-1979 CH 620005 A5 31-10-1980
AT 364913 B 25-11-1981
AT 262680 A 15-04-1981
AT 363113 B 10-07-1981
AT 295279 A 15-12-1980
CA 1131502 Al 14-09-1982
DE 2960719 D1 26-11-1981
DE 2966697 D1 22-03-1984
EP 0004985 Al 31-10-1979
EP 0019984 Al 10-12-1980
ES 479737 Al 01-01-1980
us 4307667 A 29-12-1981
UsS 4428296 A 31-01-1984
US 4160418 A 10-07-1979 AT 346887 B 15-04-1978
AR 215644 Al 31-10-1979
AT 771976 A 15-04-1978

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EPO FORM P0461

EP 1 396 577 A1

ANHANG ZUM EUFjOPl'\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 45 0183

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-11-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung

US 4160418 A AU 510521 B2 03-07-1980
AU 2638377 A 04-01-1979

BE 859727 Al 01-02-1978

BR 7704213 A 25-04-1978

CA 1074620 Al 01-04-1980

CH 617977 A5 30-06-1980

DD 131571 A5 05-07-1978

DE 2720064 Al 20-04-1978

ES 463231 Al 16-07-1978

FR 2367867 Al 12-05-1978

GB 1544168 A 11-04-1979

HU 176854 B 28-05-1981

IT 1086378 B 28-05-1985

JP 53091208 A 10-08-1978

NL 7705203 A 18-04-1978

PL 201516 Al 19-06-1978

SE 421138 B 30-11-1981

SE 7706364 A 16-04-1978

SuU 1012801 A3 15-04-1983

YU 158177 Al 31-10-1982

ZA 7703565 A 30-05-1978

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

